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jahre in Greifswald zugebracht. Nur mein viertes 
Semeſter, ein Winterſemeſter, hab' ich nach Berlin ge⸗ 
durft. So wollt' es mein Onkel, von dem ich abhängig 
war. 

Gleich nach meiner Ankunft irrt“ ich planlos durch 
die rieſige Stadt, um mir ein Zimmer zu ſuchen. Im 
Quartier latin hätt' ich Hunderte finden können, aber 
da wollt' ich nicht wohnen. Ich war gar kein richtiger 
Student, ſondern ein innerlich verſchüchterter Junge, 
der ſich am liebſten irgendwo in eine ſtille Ecke drückte. 
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Roman von Karl Buſſe. 
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Wolfgang Erufius entſchuldigte ſich: er könne das 
Segeln nicht vertragen. Denn er wußte, daß auch Ilſe 
durch häusliche Pflichten zurückgehalten ward. And als 
ſie ſich dann lächelnd zu ihm wandte: „Ja, was mach' 
ich nun mit Ihnen, Herr Doktor? Ein Stündchen kann 
ich Ihnen wohl Geſellſchaft leiſten, aber nicht länger“ 
— da hatte er über das ganze Geſicht geſtrahlt. 

Weiter wolle und begehre er auch nichts. And 
wenn es ihr recht wäre — — : : 
: Sie wußte, was er auf dem Herzen trug. Sie ließ 
ihn gar nicht ausreden. „Ich bin neugierig,“ nickte fie. 

Doch er wehrte ab. „Mein, nein .. es iſt etwas 
ganz Harmloſes und Alltägliches. Ich hab' auch ſicher 
nie das Bedürfnis gehabt, darüber zu reden. Ich hab' 
es noch niemandem erzählt.“ 8 

Aeberraſcht hob ſie den Kopf. 

„Niemandem?“ 

i „Niemandem,“ wiederholte er. „Gefragt hat mich 
keiner und aufdrängen wollt' ich mich nicht. Die meiſten 
würden mich wohl auch auslachen und nicht verſtehen. 
Weil vieles von dem, was ich erzählen kann, nur Traum 
und Luftſchloß iſt. Frauen begreifen das möglicher⸗ 
weiſe eher. Aber wenn Sie ſelbſt nicht davon ange⸗ 
fangen hätten — —“ . 
Ja, ſie erinnerte ſich. Richard Wilke hatte den 
Freund in ihrer Gegenwart mit dem alten Stückchen 
Zucker geneckt, an dem er noch immer geheimnisvoll zu 
lutſchen ſcheine. Da war ſie neugierig geworden. 

„Kommen Sie,“ ſagte ſte, „unter der Kaſtanie iſt 
es jetzt am ſchönſten.“ : 

Aber als ſie neben ihm auf den mächtigen Baum 
zuſchritt, überkam fie eine leiſe Anruhe. Sie fühlte nach 

- all jeinen Worten wohl, daß er ihr etwas beichten und 

preisgeben wolle, was noch immer nicht abgetan und 

8 erledigt für ihn war, ſondern auch heut noch heimlich mit 
ihm mitlebte. 


ſchäft in die Wohnung rüber. So ſaß ich viel für mich 
allein und ſpielte, und wenn ich oft auch Sehnſucht 
hatte, mich den andern Jungens anzuſchließen, die auf 
der Straße herumtollten, — ich war zu ſcheu dazu und 
wagte es nicht. Mehr noch zog es mich auch zu den 
Mädchen, als ob ſie mir verwandter wären, und einmal 
traut' ich mich auch an ein paar Nachbarskinder heran, 
die auf der Treppe ſich vergnügten. Sie muſterten mich 
neugierig und zeigten mir ihre Puppen, aber als die 
eine mich auslachte, weil ich etwas ungeſchickt angriff, 


rätſelvolles Geſchlecht. 

Als ich nun ſo durch Berlin ſchlenderte, kam ich 
auch in die Kommandantenſtraße, und da ich ſchon etwas 
müde war beſchloß ich, das nächſte beſte Zimmer zun 
nehmen. Ich ſah mir eines im zweiten Stock eines alten 
Hauſes an und mietete es natürlich, denn ich bekomme 


Und ſie empfand dunkel, daß dies gleichſam eine 
es heut noch nicht fertig, unverrichteter Sache wegzugehen 


EN a für ſie wäre und daß, wer fo gab, auch doch 
Orde rte N | 
Sekundenlang bereute fie es faſt, ihm entgegen⸗ 
gekommen zu ſein. Fe 5 
Doch dann ſagte ſie ſich, daß es ja in ihrer Hand 
läge, wie weit ſie ihm folgen wolle. Vielleicht war wirk⸗ 
lich alles harmloſer, als fie glaubte. = I 
And bei einem Seitenblick, mit dem fie jetzt den 
langen, leiſe vornüber wippenden Menſchen ſtreifte, ver⸗ 
lor ſich jede Beſorgnis in ſicherem Vertrauen. 
Ein großer guter Junge — was konnt' er von ihr 
wollen? Teilnahme, Troſt, Rat? ER 
Scchießen Sie los,“ ſagte fie, ſetzte ſich auf die Holz⸗ 
bank, die den Stamm der Kaſtanie umlief, und ſah ihn 
an. Sie kam ſich wieder ganz mütterlich vor. 


Bude war verwohnt, doch gemütlich. Sie ging, wie 
man es nur noch in alten Häuſern trifft, mit der Tür 


den Korridor zu laufen brauchte. Das gefiel mir. Und 
ſonſt braucht’ ich ja nichts. Mein Leben war genau ein⸗ 
geteilt: vormittags und nachmittags mit mehrſtündiger 
Mittagspauſe Kolleg, abends von halb acht bis halb 
neun Abendbrot in einer billigen kleinen Kneipe, dann 
noch zwei bis drei Stunden Ausarbeitung deſſen, was 
ich tagsüber gehört hatte, in meinem Zimmer. 

An einem windigen, ſchon ſehr herbſtlichen Oktober⸗ 
abend hatte ich mich verſpätet. Ein feiner Regen ging 
nieder, und ich war froh. als ich mein Haus erreichte. 


— — — — mn —— 


5 Ufo, erzählte der lange Cruſtus — ich hab' 
= Meine ganzen und nicht ſehr luſtigen drei Studenten⸗ 


mir auf die Lippen und ſchwieg wie ein Stockfiſch. Nur 
daß ich eben weiterſammelte — ich hatte halt mal an⸗ 
gefangen und konnt' nicht gut aufhören. 

Ob ihr dieſe Stille peinlich war oder ob ſie ſich ver⸗ 
pflichtet fühlte, mir Erklärungen zu geben — genug, ſie 
ing plötzlich mit flinkem Mundwerk zu plappern an. 
Im Geſchäft hätten ſie ſeit drei Tagen unmenſchlich zu 
tun, ſie ſei nämlich Kranzbinderin bei Röſe u. Dieck⸗ 
mann... ich wiſſe wohl: in der Leipzigerſtrage 
Vorgeſtern früh wären ganz plötzlich viele Hunderte von 
Metern Girlande beſtellt worden, die ſchon morgen 


Grad ſah ich noch, wie vor mir ein Mädchen mit ver⸗ 
decktem Korb oder etwas ähnlichem in den Hausflur 
einbog. N f 
Im Flur flackerte das offene Gas, ein kalter Zug⸗ 
wind ſtrich über die Treppe. Ich nahm ein paar Stufen 
auf einmal und hatte grad über mir ſchon den Treppen⸗ 
abſatz, der vor meiner Flurtür endete, als ich oben 
einen erſchreckten Ruf hörte und in dem ungewiſſen, hin 
und her gewehten Lichtſchein mehr erriet, als wahr⸗ 
nahm, daß da oben jemand ſtolperte, fehlgriff und ins 
Knie ſank. N 
AR Und eh' ich noch recht zur Beſinnung kam, rollte abend abzuliefern feien. 5 f 
mir ein ganzes Meer von Blumen und Blättern ent. Sie erzählte mir auch, warum und weswegen. 
gegen. Ueber die dunkle und ſchmutzige Treppe ergoß Jedenfalls: alles, was Beine oder vielmehr Hände hätte, 
es ſich blau, rot, weiß und grün, Aſtern, Georginen, müßte heran, und jedes der jungen Mädchen nahm nach 
Efeu, Eichenlaub, rollte nieder, blieb liegen, fiel durch Geſchäftsſchluß noch einen Waſchkorb voll Grünzeug mit, 
die Stäbe des Geländers, und wie Vorreiter hüpften um zu Hauſe noch ein paar Meter zu ſchaffen. 
unter dem nachſchiebenden Druck der Hauptmaſſen ein Unter dieſer Erzählung waren wir uns immer näher 
paar Blumen bis dicht vor meine Füße. Oben jedoch gerückt, ſie von oben und ich von unten. Nach den letzten 
ſtand die, von der der ganze Segen ausging: ein junges Laubbüſcheln griffen wir gleichzeitig und mußten ſelber 
Mädchen, kirſchrot, weinerlich, zornig, verlegen, er⸗ über unſern Eifer lachen. i 
ſchrocken, und ſah mit Augen, in denen ſich ihre ganze „Ein paar find noch nach unten gefallen, Fräulein,“ 
Beſtürzung ſpiegelte, auf die Beſcherung nieder und ſagte ich, als ich nichts mehr aufzuleſen hatte, und lief 
nieder auf mich. klraſch die Treppen hinab, ohne daß fie es wehren konnte. 
5 Ich hatte mich nach der erſten Ueberraſchung nieder⸗ Sie kam mir langſam nach. Unten lagen wirklich 
gebeugt und die Arme ausgebreitet, gleichſam, um das ein paar ſchöne Aſtern. . 8 3 
herabſtrömende Blumenmeer aufzufangen und zu halten. „Ich hab ſie ſchon,“ rief ich ihr zu und bückte mich. 
Aber es kam nicht ganz herab zu mir, es erſtarrte vor⸗ Sie lehnte am Geländer und ſpähte hinab. So ſah 
her. And nun ſtanden wir beide hüben und drüben wie ſich ſie, als ich aufblickte, in dem Zuge, der durch das alte 
an getrennten Ufern, zwiſchen uns die ausgeſchüttete Haus ging, und in dem ungewiſſen Schein der unruhigen 
Fülle als bunten Teppich. 5 Gasflammen über mir ſtehen. . im ſchwarzen offenen 
Verzeihen Sie, jagte das Mädchen, als hätte fie Jäckchen, das ſich oben an den weißen Stehkragen legte, 
nach kurzer Erſtarrung die Sprache wiedergefunden. And und in dem weißen Herrenſilzhut, an deſſen rechter Seite 
ich antwortete: „Bitte“ ohne zu begreifen, was ich der blanke Knopf einer Nadel lichtgetroffen hin und 


Ders 


die zarten Kronen und Sterne nicht zu drücken — und 
tat alles wieder in den Korb. Es war ein kleiner Wäſche⸗ 
korb, neben dem noch eine bunte Tiſchdecke lag, die ihn 
wohl verhüllt hatte. Offenbar war das Mädchen die 
Treppe zu ſchnell emporgelaufen, war geſtolpert und 
hatte bei dem leichten Fall inſtinktiv die Hände vor⸗ 
geſtreckt. Dabei war ihr dann der übervolle Korb ent- 
glitten und hatte vornüber kippend feinen Inhalt die 
Stufen hinabgeſchüttet. 55 ä 
Während fie von oben zu ſammeln begann, begann 
von unten. Ich merkte wohl, wie ſie heimlich einmal 
ı mir hinſah, aber als ob wir das rechte Wort nicht 
inden konnten, laſen wir ſchweigſam. Bis ich mir end⸗ 
ich doch einen Ruck gab, eine Blume aufnahm und 
gte: „Es find Altern.“ 55 
Sie blickte aus ihrer kauernden Stellung auf. „Ja 
er Dahlien ſind auch dabei. Es gibt jetzt ſo wenig 
Was ſonſt noch da iſt, kommt zu teuer.“ 
Ich hatte inzwiſchen einen ganzen Arm voll ge⸗ 
melt, konnte aber wegen der dazwiſchenliegenden, 
ganz überſäten Treppenſtufen damit nicht empor. 
Wollen Sie mir nicht den Korb reichen?“ bat ich. 
eckte obei ſie ſich am Geländer 
Und während ich meinen 5 
te ‚fie: „Es iſt ſehr liebe 


en, als ſuche fie meinen 
F 


müßte ee : = 
95 Nach der erſten Verblüffung ward ich davon an⸗ 
geſteckt, und allgemach geſchah es, daß wir uns gegen⸗ 
ſeitig immer höher und weiter trieben, in eine faſſungs⸗ 
loſe Heiterkeit hinein, die, wenn ſie mal erlahmen wollte, 
ſich an der des andern ſtets neu entzündete. Wie lange 
das ging, weiß ich nicht. Dann aber kniff das Mädchen 
in leiſem Schmerz Me Lippen zuſammen und drückte die 
Hand feſt unters Herz. = : 
Ihr Mund zuckte noch: „Ich bin .. ſo furchtbar 
„Immerzu muß ich lachen. Und 


0 


llſo nochmals vielen Dank, Herr — — — 
2 115 Si 55 me 


Vom Bimmel fallen Steine... 
Ein Kapitel von meteorſällen. 5 


In Sibirien iſt man immer noch mit den Unterſuchungen über 
den vor zwanzig Jahren niedergegangenen und evft vor einiger 
Zeit aufgefundenen Meteor beſchäftigt. Ein Abtransport des 
Sdbeines ift wegen feiner viefigen Dimenfionen nicht möglich, ob⸗ 
wohl man auch ſchon = gewichtige Meteoriten, jo einen in 
Grönland aufgefundenen tblod, der 25 000 Kilogramm wog, 
in Muſeen untergebracht hat. Der „vom Himmel gefallene Stein” Siei 
wird auf 820 000 Kilogramm geſchätzt und ſtellt damit den größten 
Meteor der Welt dar 


meteoriſchen Urſprung sche en 


ſch ſicher be⸗ 
mmten Meteoritenfälfen verdanken wir dem Fleiße der alles 


des Tyrbaeus und des . me 
176 Jahre vor dem Kai 

potamoi. Der franzöſiſche Naturforſcher Edouard Biot hat in der 
Chronik des Mästuan⸗in, die Auszüge aus der aſtronomiſchen Ab⸗ 
teilung der älteſten chineſiſchen Reichsannalen enthält, nicht weni⸗ 


Schließen wir dieſe aus Raumgründen leider knapp gehaltenen 
Ausführungen über en Himmel fallenden ine“ mit 
e Am ſte 
pern, mi ganzen r jenſeits unſerer äre ſtehen 
Geſchichte menſchlicher Erkenntnis, daß trotz ſo zahlreicher wohl⸗ i wire 5 
beglaubigter Berichte die Realität von Meteorjteinfällen noch im len, die kaum vom Licht zu trennen ſind, und durch die geheim⸗ 


machen. räſident 
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften die Diskuſſion der Frage 
- Über die Realität der Meteorſtein alle für »unanſtändig“ und einer 


Menſchen getötet worden waren, bekehrte er ſi Man ſieht auch 
hieraus, daß es bei Einfü tung neuer Wa Er in unſere un⸗ 


zig mögli Berührung von etwas, das are Planeten fremd 
t. urch Meſſung, durch 


. 5 Bi 5 5 

5 € : wirft auf unfere Einbi ngefvaft eine reflektierende, geiſtige Be⸗ 
9 pflegt, gehören zu den prachtvollſten Naturerſcheinungen. Meiſt lebung der Gefühle, da, wo der gemeine Sinn nur berlöſchende 
2 \ i i Funken am heiteren Himmelsgewölbe, wo er im ſchwarzen Stein, 
der aus der krachenden Wolke herabſtürzt, nur das rohe Produk 
einer wilden Naturkraft ſieht.“ . 
achtung. Ihre Farbe iſt ſehr verſchieden; häufig leuchten fie rot 
oder grün, und nicht ſelten 5 ſie mit ſolchem Glanze, daß fie. 
die Gegend taghell erleuchten. 


= . Amerikanifhe Eyemie.. 
Der Strom der Revolution, der entſcheidende Wandlungen 
auf allen Gebieten der Sehens imnerheip des Teblen Jaber 


ger ungen. vollzog, riß nun auch jene altgeheiligten Pripilege mit ſich, die ſei 
Durch dieſe oft von gewaltigem Donnergetön en, Erplo- | Jahrhunderten traditionsgetreu als unantaſtbar galten. Und 
fonen werden die Feuerkugeln in mehrere Stü i 


0 
gef es, daß der te Geiſt unferer Tage auch gegen 
dann als Meteorite zu uns herabſtürzen. Die enorme Erhitzu 


ng das ſcheinbar auf ehernen 5 gerichtete Gebäude der Che . 
der Meteore beim Paſſieren der Erdatmoſphäre erklärt ſich leicht anging und den ragenden Bau erſchütterte und wankend machte. 
werftand, durch den die lebendige Kraft ihrer Be⸗ 


Welcher Art auch immer die Einſtellung ſein mag, die der moderne 
in Wärme umgewandelt wird. Jedoch 8 die Feuer⸗ . zu der ae einnimmt, gewiß iſt, daß die beſtehende : 


Tugeln viele ji nachdem jte durch die oberen irgendwie morſch iſt und reformbedür tig, denn nur inner⸗ 
Schichten unſerer Atmoſphäre . ihren Weg durch das Weltall lich kranke Dinge können jo leicht einer Vernichtung verfallen, 
fort; manche kleinere werden vielleicht die ſtarke Erhitzung Womit nicht etwa giant werden ſoll, daß die Einrichtung der Che 
Hiollſtändig zerſtört. Bei ie Seine Feuerkugeln iſt es gelungen, als ſolche überwunden ift, die Form iſt es, die der Erneuerung 
ihre Bahn zu beſtimmen, und man hat gefunden, daß ſie ſämt⸗ bedarf, Dieſen Motiven erwuchs die Idee der „Kamera chafts⸗ 
lich in Hyperbeln bewegen. Dadu iden ſie aber „die gegenwärtig eines der meiſtdiskutierten Probleme der 
weſentlich bon den Sternſchnuppen, - iſe in lang⸗ G = t. Es ſollen hier aber weder die Vorzüge noch 
: Seesen elliptiſchen Bahnen um die Sonne ziehen, alſo unſerem die Nachteile dieſer Bindungsform erörtert werden, noch eine Pole⸗ 
5 ſyſtem dauernd ören. Von den Feuerkugeln dagegen mik gegen eine allgemein anerkannte Form des Lebensbundes 

i man 5 fie zumeiſt aus der i ver Fix⸗ | ge werden, ſondern es! t ſich, ganz einfach Jagen, um 
ſterne in das ich unſerer Sonne hinübergeſchleudert wurden, die Feſtſtellung, daß zeitig die eher im Vren npunkt des Allge⸗ 

te alſo wirkli n aus dem 8 meinintereſſes En von verſchiedenen Seiten heftige Attacken 

zmmen werden, um ihre Neuerſtehung in veränderter Form 


diele uns der ni ie Meteorit die einzige Gelegenheit, 
einen Körper zu betaften und chemi zu en der „nicht 
bon dieſer Well” it, ſondern aus unbekannter 1 auf Billionen 
Meilen langer zur Erde herabgeſtiegen iſt. 


j 2 weil der enorme Prozentſatz amerikaniſcher Eheſcheidungen in⸗ 
Diejenigen Meteorite, die unmittelbar oder bald nach ihrem di 


* 


ind, zeigen i ine ifti- teten Knü eines Lebensbundes gab. Und wenn der Richter 
Is efunden fund pe engen Pr en ae Kenner der wirfihaftlichen und ſoziglen Zu⸗ 
ve ſich ihrer Juſammenſetzung und ihrem Ausſehen nach w = en Landes, endlich eine neue Löſung in dem Zuſammen⸗ 
lich von ent unberſcheidet und Be ſcharf be⸗ leben e „ d. h. in ber Bemeinjenteit Berufstätiger, 
BR 8 Da die meiſten 1 ſcher 7 5 1 7 dab = eg 58 f . un ebene oe en ex 
i ige Augenbli n - die zerriſſenen Zuſtände N ö 
e 1 i Laacher Ge⸗ Welt. Wenn man dieſe Anregungen weiter verfolgt oder auf ihre 


rakti Möglichkeit prüft, To muß tro wiſſer Unmöglichkeiten 
der A ne 5 When aeg Volker an⸗ 


Erhitzung erzeugt wird, während der Meteorit mi 
ndigkeit die oberſt i der Atmoſphä = 
erkannt werden, dem ſchon welkenden Lebensbaum der amerifani- 


als = oder Brandrinde net. re Ei f⸗ 
ben find in 8 8 8 abhängig Ba een. Bu- ſchen Ehe neue Zweige aufzupfropfen. Doch nicht umſonſt nennt 
ſammenſetz iten und daher bei den Eiſen⸗ und man Amerika 5 an der en i ee a 
a N teden. Es ier hervorgehoben Ide r Neugeſtaltu i Probl 
Mende bein 8 des Meteor den auf den a oteste und frivole Auswüchſe. ward 
berg Fairer Ai er Se een 
SE 55 unter Ed r ebenen? 
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klingt wie ein ſchlechter Senſationskitſch, eben einem der vielen] Schönheit laut berkünden und weiß, daß die photographiſch Platte 
emerſtamnſchen Mate en die feierliche Annonce eines am beiten dazu geeignet iſt. Sie weiß es in den baer 
Kino, das zu einer Hochzeit einlädt und die Senſationsgier der Ländern — ſie will es aber nicht wiſſen in Afrika! — Der arme 
Bürger auf einen Höhepunkt ſteigert. Der Vorhang hebt ſich, auf Photograph, der Land und Leute in Afrika ae will, wird 
dem Podium erſcheint ein Manager, der die näheren Perſonalien! mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen haben, wenn ex eine 
der Ehegewillten bekanntgibt, eine Orgel ſpielt den Brautmarſch ſchwarze Schöne vor ſein Objektiv bringen will! Liebenswürdige 
— ſeltſamerweiſe iſt es immer der aus Wagners „Lohengrin“, in Worte und Zureden würden da wenig nützen, um ſo mehr, als 
der Neuen Welt beſonders beliebt —, dann geht der Vorhang zum der Fremde nur in den ſeltenſten Fällen die n ch 
zweiten Male auf, und zwiſchen grellen Bühnenkuliſſen und pomp⸗ Da muß zu mancherlei Liſt gegriffen werden, und wie ge⸗ 
haften Blumenarrangements erſcheint das Brautpaar, von blu⸗ ſchieht, erfährt der Leſer aus der neueſten Nummer (Nr. 48) des 
menſtreuenden Kindern geleitet. Sie trägt ein Konfektionshütchen „Illu ſt rierten Blattes“ Frankfurt am Main, das ihn 
zu einem hellen Kleid, das bunt iſt und nicht aus weißer Seide, gleichzeitig mit den Erfolgen ſolcher photographiſchen Tätigkeit 
er aber fühlt ſich, wie es ſcheint, in den etwas zu engen weißgelben bekannt macht. Der Leſer erfährt in demſelben Heft aber auch, 
Handſchuhen und dem ſchlechtſitzenden dunklen Sonntagsanzug] daß es in England noch ganze Herden von wilden Ponies gibt, 
5 nicht ſehr wohl, aber ſchon erſcheint der Friedensrichter, brummelt daß man ſich in Paris einen „Lido angelegt hat und wie mo⸗ 
den üblichen Spruch, die Hände der beiden werden geeint, Tuſch derne Ozeando mpfer gegen Kataſtrophen geſichert ſind. Von wei⸗ 
der Mufik, fie küſſen ſich lange, unter Publikumsapplaus, und dann teren Themen jeten „Novemberſturm „Kriſts in der Heilsarmee 
fallt der Vorhang wieder. SE und „Lebendige Dinge" erwähnt. Das Heft iſt vom Anfaug der 
Worauf die den u die Erfahre 5 91 Sy Bes Woche an zu haben. s 

raum. Die Boshaften und die Erfahrenen, die Neidiſchen und die - 5 * 5 ie Ne i 
Witzigen, fie alle eben nun ihre Meinung zum Dee, bis das jetzt aug d enen ee dd die Schullehrer en 
Lane mit tofa und deen Benden berlejen, Die eben ges ein Mindeftmah von Leibes ange haben müſſen. Die Schulbehörde 
trauten entführt. Dies Vorkommnis iſt zunächſt ein einzigartiger bon Neuyork iſt zu der Meinun g gekommen daß Lehrevinnen von 
e baucen, DIT arene SnoBbie | eninger Geöpe in der Calptie Tile pe vanheiee See 
gleiche Senſation ankünden, ſchon aus Konkurrenzgründen. Und | Hymnen können. Nicht nur die Knaben, auch die Madchen ſollen vor 
«© ſcheint ja wirklich junge Menſchen zu geben, die ſich nicht körperlich Meinen Lehrerinnen nur einen geringen Reſpekt haben. 
Heuen, eine Hanswurſtiade aus ihrer Eheſchließung H machen. Deshalb fordert die Schulbehörde von allen Lehrerinnen eine 
Vielleicht, weil fie es intereſſant finden, einmal im itbelpunkt Mindeſtgröße von fünf amerikaniſchen Fuß. Jede Kandidatin, die 
des öffentlichen Intereſſes zu ſtehen. Seltſam ijt nur, daß die ſich um eine Stelle bewirbt muß fernerhin auch eine amtliche 
ernſten Kreiſe Amerikas und vor allem die Polizei nicht gegen Nachweiſung über ihre Kör ergröße einreichen. Geſuche, denen 
ſolche Auswüchſe einſchreitet, die eine Sch ä ndung bedeuten für dieſer Nachweis ih beigefligt ft, dürfen ni cht mehr berit kkſichtigt 
99 1 1 5 985 5 wirklich beſtrebt ſind, dies Problem auf werden, ebenſo müſſen Geſuche von Kandidatinnen bon vornherein 
de Art au ofen. i abgelehnt werden, wenn die Geſuchſtellerinnen die vorgeſchriebene 


\ 8 E Größe nicht erveichen. Ueber die männlichen Lehrer beſteht eine 
Sterbendes Steinwild. 


ähnliche Verfügung noch nicht. 3 
Sn ; a N ; 2: 15 Farbige Telegraphenſtangen. In den Vereinigten Staaten von. 
FF ee AH OO |gmerifg flten jet ie Zelegeappenjtangen bunt angeſtrichen wer⸗ 
des ſelten gewordenen Steinwildes zu verhindern. Aber nicht en ee mit 5 en 8 N je nach = 
nur im Alpengebiet, auch in den anderen Hochgebieben Europas 5 = 25 sch = erſchie Tel Farben. a . su as Br 
und Wiens gilt es die ſieben übriggebliebenen Steinwildarten, die der Landschaft anpaffen. Telegraphenſtangen in Wäldern oder an 
einen Schmuck unſerer Gebirge bilden, zu erhalten. Es iſt anzu⸗ Wales enden tollen grün angejtrichen werben, und fo jollen noch 
erkennen, was bisher ſchon auf diefem Gebiete geleiſtet worden ee e gewählt 1 0 die e a 1 Lande 
iſt. € Iſchaftsbild einfügen als die ungeſtrichenen ſegraphenſtangen. 


Die Puderdoſe der Adpokatin. Eine junge ſcharmante Adbo⸗ 
zatin in Paris wurde dieſer Tage zu dem Dekan der Advokatur be⸗ 
ordert, der ihr in ſtrengem Ton folgenden Vorhalt machte: „Es tut 
mir leid, mein Fräulein, Sie auf die Art und Weiſe aufmerkſam 
machen zu müſſen, wie Sie 1 5 im Gerichtsſaal betragen, was 
ſchlecht übereinſtimmt mit den Traditionen der Ordnung. Jedes⸗ 
1 tal, wenn Sie die Toga angelegt haben, bringen Sie aus Ihrer 
Nachwuchs dieſes edlen Wildes wurde durch Verſorgung mit Taſche einen kleinen Spiegel und eine Puderdoſe zum Vorſchein, 
kiünſtlichem Futter und Behandlung mit der Saügflaſche geſund um das Geſicht zu bepudern. Sie würden gut tun, dieſes Getue, 

erhalten. Künſtliche Gebirgsfelſen wurden errichtet, damit die das hier unerwünſcht iſt, nicht mehr zu wiederholen.“ Die junge 
Hornſchalen an den Füßen, die den Tie ven zur 5 des Dame verließ in erregter Stimmung das Zimmer des Dekans; 
Kletterns dienen, nicht ihren ſcharfen Rand einbüßen und die Tränen traten in ihre Augen, die ſie ſchnell fortwiſchte. Und da 
häßliche Form von „Hornſchuhen“ annehmen. fe: nach ihrer Anſicht, im Geſicht zu rot un erregt gusſah, nahm 

er ſie aus ihrer Handtaſche Spiegel und Puder oſe und e ſich 


3 5 FR jorgfältig . . . 
Eine eigenartige Auszeichnung. 
Wer bon uns kennt nicht die lustigen e e vom alten 5 
e e i ie eie pee ae Kurliſte durch. Da fand er hinter einem Namen als Berufsbezeich- 
it? © Kr en, di 5 e n jeim N 55 iſt“ ei ieben. b ege inen 
19585 e gingen de n 5 Si 0 ve 10 05 Site nung „Komponiſt“ eingeſchriehen. Prompt ſetzte Reger feinen 
es Objekts auch des Raſiermeſſers bemächtigt. Unſere ci ER 5 : 
ſpielt in Schweden; hier hat ſich diefer 80 n der Zerſtreutheit Seltſame Lebensprobe. Auf Schiffen wurden früher alle Leich⸗ 
in dem bielbeſchäftigten, neuen ſchwediſchen ußenminijter Löfgren 
 eingenijtet und dort ſeinen Schabernack mit ihm getrieben. In 
der Hitze der letzten Wahlen hatte der Miniſter noch Zeit ge⸗ 
fünden, ſeinen Untergebenen für ihre Verdienſte Orden zu ver⸗ 
len, So fand an einem ſchönen Morgen im Außenminiſterium daß der Naſenk 
je Dekorierung eines treuen Beamten ſtatt. Es war ſehr feier⸗ Leb 5 72 0 
nn Miniſter A init grober ee 1 m aus | „ebonäpnro 
Taſche gezogen und es dem freudeſtral en, in rriere de ar 
8 iefer öffnete es mit zitternden zu ſich kam. Allmählich na men dann Bu 


So jmd piemonteſiſche und ſapoyardiſche Zuchttiere, die 
ceinſte Gattung von Steinwild, in verſchiedenen abgeſchloſſenen 

Tierparks der ſchweizeriſchen und öſterreichiſchen Gebiete unter⸗ 

gebracht worden. Man hofft dadurch und mit Hilfe erneuter 
Blutzufuhr makelloſe, unvermiſchte Exemplare von Wild zu züch⸗ 
ben. Unter großem Koſtenaufwand hat man auch einer Verbrei⸗ 
8 1200 bon Seuchen unter den Tieren zu verhindern gewußt. Der 


ſehwelgenden Beamten hingereicht. 8 
Fand ſchloß es dann aber ganz plötzlich, als wäre er von der 
1 geſtochen. Die Anmwejenden lächelten und tuſchelten 
m 
Zu Hauſe, bei * 


ntereinander, die große ſehnfüchtig erwartete Auszeichnung hatte 
den kleinen Mann ſchüchtern und f ach gemacht 190 


den Seinigen, glaubten ſie, würde er ſich e t an dem ſtrahlenden ; 5 5 AR BSH 
dens kreulge een er unſer 1 Vente dachte 1 „Sie haben keinen Flügel, fein Landhaus, keine Pelze, kein 

ein nicht mehr neuer Nafterapparat ſchien ihm für feine Verdienſte Phonola, keine Waſchmaſchine, kein Auto, kein Radio 

ne doch viel zu kleine Auszeichnung. Miniſter Löfgren aber „Donnerwetter, müſſen die Leute veich ſein! 

5 e in jeinem Heim, den ſchillernden Stern in der Hand, jeiner i 

ae nach einem längeren Waffenſtillſtand wieder den 

Hampf anſagen. ; 3 


: beiße) x 


’ * RB ER: 
„Die Kleider find dieſen Winter im Rücken noch mehr aus⸗ 
J]Leſchnätten. Ob die Frauen wirklich wagen werden, fie zu tragen?? 
Natürlich! Die Frauen zeigen jedes Jahr mehr Rückgrat.“ 
NR ä a (0“ouisviller Courier) 


Entrüſteter Vater (um 5 Uhr früh): „Junger Mann, was fol 
das 1 daß Sie meine Tochte r in Wie Zeit nach Haufe 


, ich muß doch um 7 Uhr zur Arbei. 


in Amerika oder Europa ein 
ie anerkannte „Schönheit“ tele 
iehenswürdigkeiten ins Ohr flü⸗ 
Atelier zu bitten, jo kann 

Frau will ihre 


ZEN 


